
In Niedersachsen können sich über 80-Jährige gegen Corona impfen lassen. Doch in vielen Fällen 
können ältere und mobilitätseingeschränkte Menschen nicht selbstständig ein Impfzentrum erreichen 
und benötigen eine Begleitung. Die „Helfenden Hände“ des SoVD in Niedersachsen haben deshalb 
Fahr- und Begleitdienste ins Leben gerufen, die sich um die Seniorinnen und Senioren kümmern.

Fahrdienste zu Impfzentren

Was passiert, wenn es älte-
ren Menschen nicht möglich 
ist, zu einem Impfzentrum zu 

fahren, weil sie nicht selbst 
Auto fahren oder öffentliche 
Verkehrsmittel nutzen können? 
Diesem Problem hat sich Nie-
dersachsens größter Sozialver-
band angenommen. Zahlreiche 
SoVD-Orts- und -Kreisverbände 
organisieren im Rahmen der Ak-
tion „Helfende Hände“ Fahr- und 
Begleitdienste – unter anderem 
in Hannover, im Heidekreis, in 
Nienhagen und Sulingen. „Uns 
ist es wichtig, dass auch diese 
Menschen die Möglichkeit er-
halten, sich impfen zu lassen“, 
erläutert Bernhard Sackarendt, 
Vorsitzender des SoVD-Landes-
verbandes Niedersachsen. 

Dieser Dienst wird selbst-
verständlich unter Einhaltung 
der geltenden Hygiene- und 
Schutzvorschriften angeboten. 

„Die Sicherheit und Gesundheit 
derer, die unsere Fahr- und Be-
gleitdienste in Anspruch neh-
men, steht natürlich an erster 
Stelle“, betont Sackarendt.

Die Aktion „Helfende Hände“ 
hat der SoVD zu Beginn der 
Corona-Krise ins Leben gerufen 
und ist seitdem mit zahlreichen 
Projekten für andere da und 
hilft denjenigen, die aufgrund 
der Pandemie Unterstützung 
benötigen.

Eine Übersicht der SoVD-
Orts- und -Kreisverbände, die 
einen Fahr- und Begleitdienst 
anbieten, ist unter www.sovd-
helfende-haende.de abrufbar. 
Diese Informationen können 
außerdem unter der Nummer 
0511 656107-25 erfragt wer-
den.

SoVD-Aktion „Helfende Hände“ unterstützt mobilitätseingeschränkte Senioren
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Am 19. Dezember 2020 verstarb

Irmgard Wessel
Irmgard Wessel war in verschiedenen Funktionen für den Sozialverband Deutschland (SoVD) - den früheren Reichs-
bund - tätig. Seit 1989 gehörte sie dem Ortsverband Wüste an. 1998 übernahm sie die Funktion der 1. Kreisvorsitzen-
den des Kreisverbandes Osnabrücker-Land. Als Irmgard Wessel diese 2014 abgab, wurde sie zur Ehrenvorsitzenden 
ernannt. Von 2003 bis 2015 war sie außerdem Mitglied des Landesvorstandes.   

Mit Irmgard Wessel verliert der SoVD ein wertvolles Mitglied. Wir werden ihr stets ein ehrendes Andenken bewahren.

In stillem Gedenken

Bernhard Sackarendt Dirk Swinke           Gerhard Groskurt 
1. Landesvorsitzender Landesgeschäftsführer           Vorsitzender  
SoVD-Landesverband SoVD-Landesverband                SoVD-Kreisverband 
Niedersachsen Niedersachsen           Osnabrücker-Land

„Nach der Zeit der Tränen und der tiefen Trauer bleibt die Erinnerung.  
Die Erinnerung ist unsterblich und gibt uns Trost und Kraft.“
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Sie haben eine kurze Frage und wollen dafür nicht extra ins 
SoVD-Beratungszentrum gehen? Dann nutzen Sie die Whats-
App-Sprechstunde unter dem Motto #FragdenSoVD.

So funktioniert’s: Fügen Sie die Nummer 0511 65610720 zu 
Ihren Kontakten hinzu und stellen Sie Ihre Frage ganz einfach 
über WhatsApp. Bei den regelmäßigen Terminen beantworten 
SoVD-Beraterinnen und -Berater Ihre Fragen rund um Rente, 
Pflege, Behinderung, Gesundheit, Hartz IV sowie Patientenver-
fügung und Vorsorgevollmacht. Gleich vormerken: Die nächs-
ten WhatsApp-Sprechstunden finden am Dienstag, 2. und 16. 
März, sowie am Donnerstag, 25. März, jeweils von 17 bis 18 Uhr 
statt. Alle aktuellen Termine gibt es unter www.sovd-nds.de.

Jetzt vormerken: März-Termine
für die WhatsApp-Sprechstunde
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BERATUNG
Die Ergänzende Unabhängige Teilhabeberatung (EUTB) unterstützt Menschen mit Behinderung 

bei ihren individuellen Anliegen zum Thema Teilhabe. Der SoVD ist in Niedersachsen Träger von elf 
EUTB-Beratungsstellen. In Brake tauschten sich Jutta Kroog, EUTB-Beraterin, und Julia Lax, Leiterin 
des dortigen SoVD-Beratungszentrums, mit dem CDU-Politiker Björn Thümler über Inklusion aus.

Das bundesweite, kostenfreie 
und unabhängige Angebot der 
EUTB richtet sich an Menschen 
mit Behinderung, von Behinde-
rung bedrohte Menschen und 
ihre Angehörige. Die Beratung 
geht ganz individuell auf die 
Erfahrungen und Bedürfnisse 
der Betroffenen ein – etwa bei 
Fragen zum barrierefreien Woh-
nen oder zum Berufsleben.

Politik für Menschen mit Be-
hinderung war 2020 einer der 
Schwerpunkte in der Wahlkreis-
arbeit des CDU-Landtagsabge-
ordneten Björn Thümler. In zahl-
reichen Gesprächen betonte er, 
dass Inklusion „ein gesamtge-

sellschaftlicher Prozess ist, von 
dem Menschen mit und ohne 
Behinderung gleichermaßen 
profitieren“. Ende 2020 besuch-
te Thümler das Beratungszent-
rum des SoVD in Brake, um mit 
der EUTB-Beraterin Jutta Kroog 
und mit Julia Lax, Leiterin des 
SoVD-Beratungszentrums, über 
die gesellschaftliche Teilhabe 
von Menschen mit Behinderung 
zu sprechen. 

Dass der Bund die Arbeit der 
EUTB nun dauerhaft fördert, 
begrüßte Thümler: „Menschen  
fühlen sich hier nicht als Bittstel-
ler, sondern werden als Individu-
en wahrgenommen.“ Besonders 

intensiv diskutierten Thümler,  
Kroog und Lax über die Inklusion 
an Schulen. Laut Thümler werde 
diese durch Mängel in der Leh-
rerausbildung erschwert. „Inklu-
sion gehört vom ersten Semes-
ter an in die pädagogische und 
fachdidaktische Ausbildung. 
Denn Lehrerinnen und Lehrer 
müssen früh selbst lernen, wie 
Schülerinnen und Schüler mit 
Behinderung am besten unter-
richtet werden“, so der Politiker. 
Damit Inklusion an Regelschu-
len gelingen könne, müsse die 
Lehrerausbildung mehr „auf die 
Lebenswirklichkeit an Schulen 
ausgerichtet“ sein.

Gespräch über Inklusion
Björn Thümler zu Besuch bei der EUTB und beim SoVD in Brake

Jetzt mitmachen und abstimmen

Trotz Corona-Pandemie, 
die auch den Sport stark 
einschränkt, verfolgen sie 
ihre Ziele engagiert wei-
ter: sechs niedersächsische 
Nachwuchssportlerinnen und 
-sportler, die der Behinder-
ten-Sportverband Nieder-
sachsen (BSN) zur Wahl des 
„Behindertensportlers des 
Jahres“ nominiert hat. Noch 
bis zum 10. März können alle 
in Niedersachsen ihren Favo-
riten für 2021 wählen.

„Sie haben sich durch Trai-
ningsfleiß und überdurch-
schnittliches sportliches 
Engagement ausgezeichnet, 
eine tolle sportliche Ent-
wicklung durchlaufen und 
sich nicht von ihren Zielen 
abbringen lassen“, begründet 
der BSN-Präsident Karl Finke 
die Nominierung der sechs 
jungen Sporttalente aus 
Niedersachsen. Zur Wahl als 
Behindertensportler des Jah-
res stehen 2021: Tim Haller 
(Para-Badminton), Anna-Lena 
Hennig (Rollstuhlbasketball), 

Flora Kliem (Para-Bogen-
sport), Jered Müller (Para-
Schwimmen), Angelina Salli 
(ID-Judo) und Lukas Schwech-
heimer (Para-Leichtathletik). 
Auf der Internetseite des BSN 
sind kurze Portraits veröffent-
licht, die über die Motivation 
und eindruckvollen sportli-
chen Leistungen der Athleten 
berichten. 

Bis zum 10. März (Postein-
gang) können sich Einwoh-
ner Niedersachsens an der 
Abstimmung beteiligen und 
dabei einen von 40 Preisen 
gewinnen. Um teilzunehmen, 
füllen sie eine Stimmkarte aus 
und senden diese an den BSN. 
Stimmkarten liegen vielen 
Tageszeitungen bei. Online 
ist eine Teilnahme über die 
Seite www.bsn-ev.de/voting 
möglich. Dort findet sich auch 
eine Übersicht der Preise, die 
Teilnehmende gewinnen kön-
nen. Der Behindertensport-
ler des Jahres 2021 wird am  
17. Juni auf einer Gala be-
kanntgegeben.

Wahl des Behindertensportlers des Jahres 2021
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Die „Helfenden Hände“ sind in 
ganz Niedersachsen unterwegs.
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